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XVIII .

Das Schwärmerfaß und der Schwärmer⸗
mörſer .

Fabrikation eines Schwärmerfaſſes und des Schwärmermörſers .
— Die Ladung .

Das Schwärmerfaß wird aus Pappe gemacht , es mußſo hoch ſein als man die Schwärmer machen will . An dem
Faſſe oder

Kalten befindet ſich nur ein Boden und
18unten . Auf dieſen Boden ſtreut man Kornpulver , etwa den

ſechſten Theil des Gewichts der Schwärmer , welche 8 aus
ſtoßen ſoll ; auf das Pulver legt man eine Scheibe von
Pappe , welche genau in den Kaſten paßt . An den beiden
entgegengeſetzten Enden dieſer Scheibe , welche man Hebe⸗ſpiegel nennt , bohrt man zwei Löcher und befeſtigt in dieſenzwei Stopinen , welche bis zum Kornpulver reichen und mit

Aufenstungsteig angeklebt werden . Auf der äußern Seitees Hebeſpiegels werden nun gleichfalls Stopinen mit An⸗feuerungeteig feſtgeklebt, ſo daß die ganze Scheibe mit Sto —
pinen bedeckt iſt . Nun nimmt man die Schwärmer undſtellt ſie mit den Köpfen , welche gleichfalls mit Anfeuerungs⸗teig beſtrichen ſind , auf die Stopinen , während das Ende
der beiden zuerſt erwähnten Stopinen , welches slang genugſein muß , um aus dem Faſſe herauszuragen , in eine Lichter⸗hülſe geſchloſſen ſein muß . Dieſe werden in die Höhe ge⸗richtetund angezündet .

Der Schwärmermö rſer iſt eine maſſiv geladeneHülſe, an deren äußerer Seite kleine Hülſen mit darin be⸗
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findlichen Schwärmern angeleimt ſind , welche durch Stopinen
mit der Haupthülſe in Verbindung ſtehen . Die Hülſe iſt

ca. Mtr . lang , und hat ca. 50 Mm . Kaliber ; nachdem ſie

unten ganz zugewürgt iſt , füllt man ſie mit Raketenſatz .
30 Theile Salpeter ,

8Scähweſel

8öFdrbe Kohle
An dieſer ſo geladenen großen Hülſe bringt man nach

Belieben die kleinen Hülſen an . Auf den gewürgten Hals
ladet man ca . 5 Grm . Kornpulver , und auf dieſes ſtellt
man einen Schwärmer . Iſt das ganze Rohr ſo weit fertig ,
ſo bohrt man unter jeder Schwärmerhülſe ein Loch bis auf

den Satz , leimt ein Papierröhrchen mit einer darin befind⸗
lichen Stopine darauf , und leitet dieſe bis an den darüber

befindlichen Schwärmer . Iſt die Stopinenleitung bei allen

Hülſen gemacht , ſo iſt der Mörſer fertig .

Die Luſtfeuerwerkerei .
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